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D-IOF- Zielrückkehrstrecke und D-18F- Geschwindigkeit über 500 km Dreiecksstrecke: 

Di marseherin stellt g eie zwei
 
deuts.ehe Sege f ug ekorde a f
 

St. Michaelisdonn (rd) Das kumentation mit den GPS ge­ "Da ich bei den Damen Trai­
hat im Dithmarscher Luftsport­ stützten Loggern, die den Flug nings gut das zusammen flie­
verein bisher noch niemand ge­ am Computer nach vollziehbar gen gelernt habe, bin ich jetzt 
schafft: Anne-Kathrin Looft hat machen und die Teilnahmen zweien immer hinterher geflo­
im Mai gleich zwei gen und habe mir da­
deutsche Segelflug bei einiges abschauen 
Klassenrekorde auf­ können." Das hat sich 
gestellt. Seit Kurzem vor allem auf die er­
liegen die offiziellen zielten Schnittge­
Anerkennungen vor. schwi nd igkeiten aus­

Als die 14-jährige gewirkt. Ein Index 
vor 30 Jahren ihren macht dann unter­
ersten Start im Se­ schiedliche Flugzeuge 
gelflugzeug machte, vergleichbar, so dass 
hatte sie kei ne Ah­ die Dithmarscherin 
nung. Nicht ob sie mit dem besseren 
bei diesem Sport Flugzeug nur hintere 
bleiben würde, was Tagesplatzierungen er­
alles machbar ist, reichte. "Vor dem Start 
was sie selbst errei­ am 10. Mai fragte Hel­
chen würde. ge Liebertz (NM-Mit­

Es entwickelte zu­ glied), wie wir (Kathrin 
nächst wie üblich': Susenburger in einem 
Nach drei Jahren lei stungsschwächeren 
hielt die junge Frau CI ubklasseflugzeug) 
ihren Luftfahrer­ unsere Logger pro­
schein in der Hand. grammiert hätten." 
Aber Ausbildung und Die Antwort kam wie 
knappes Geld verhin­ erwartet. "Ne, macht 
derten den tiefen das mal anders." Aus­
Einstieg in den geschrieben war eine 
Sport. Doch schon . . . Aufgabe mit nur einem 

Hatte mit keinem Rekort gerechnet und zwei Wendepunkt ein so1985 hatte sie die 
erzielt:. Anne-Kathrin Looff hat dafür die Urkun- enannter 'Zielrück­Möglichkeit ein pri­


vates Segelflugzeug den, die offIZIelle Ehrung wird sie Im September ~ehrfIUg, über knapp
 

zu fl iegen. Erste Er­ erhalten. 
folge - kleinere Stre­
ckenflüge um 100 Kilometer 
Länge - stellten sich ein. "Si­
cherlich wäre ich etwa auf die­
sem Leistungsstand geblieben, 
mal schön zwei, drei Stunden 
um den Platz fliegen, wenn 
nicht mein Mann den persönli­
chen Trainer gemimt hätte." 
Allerdings nur Behelfsmäßig 
durch Flugnachbesprechun­
gen. Eines der großen Handi­
caps war, das man nicht ge­
meinsam in zwei Flugzeugen 
fliegen konnte. Dann kam Fa­
milienzuwachs und erneut Zei­
ten, in denen nur beschränkt 
an Leistungsflug zu denken 
war. "Zwei Dinge haben mich 
endlich, nach 25 Jahren, in die 
richtige Spur gebracht. Die Do-

an Trainingslehrgängen für se­
gelfliegende Frauen." Aber 
auch das jetzt geflogene FI ug­
zeug und die herangewachse­
nen Söhne machten den Leis­
tungszuwachs möglich. 

Wettkampf im Mai 

Anfang Mai hatten die Loofts 
sich wieder für die Teilnahme 
am Wettbewerb in Repke (Süd­
heide) gemeldet. Beide Söhne 
das erste Mal. Es war das 30. 
Vergleichsfl iegen dort. Der 
Wettbewerb hat sich gemau­
sert, nicht zuletzt, weil drei der 
dort beheimateten Piloten zur 
National mannschaft gehören. 

430 Kilometer. Aller­
dings war eine Art 

Kontrollpunkt eingefügt, der 
dafür sorgen sollte, dass 
abends alle Flugzeuge gegen 
den Wind landen konnten. 
"Warum, Helge?" "Ich glaube 
da gibt es keinen deutschen 
Klassenrekord bei den Frau­

en." Gesagt, getan und geflo­
gen. 

Zufällig entdeckt 

Abends dann der Blick auf 
die Internetseite des Deut­
schen Aeroclubs (DAeC). 
"Schade, für mich hatte es in 
der 18-Meter Klasse nicht ge­
reicht, aber für Kathrin in der 
Clubklasse. " Damit war das 

Thema abgeschlossen. Am fol­
genden Tag gab es eine für ei­
nen Wettbewerb sehr große 
Aufgabe von 500 Kilometer 
über drei Wendepunkte. "Wie­
der in St. Michel habe ich noch 
mal auf die DAeC Seite ge­
schaut und mich für Kathrin 
gefreut. Dabei fiel mir auf, dass 
unter Umständen doch nicht 
alles verloren wäre, denn ich 
könnte meinen Flug in der offe­
nen Klasse melden." Kurzer 
Anruf beim zuständigen Refe­
renten, komplette Dokumenta­
tion eingereicht und dann war­
ten. "Neugierigerweise alle 
paar Tage ein Blick auf die Sei­
te. Am 12. Juni bin ich mehr 
versehentlich etwas weiter run­
ter gerutscht und mein Blick 
fiel auf die Kategorie Ge­
schwindigkeitsrekorde über 
500 Kilometer Dreiecksstre­
cke." 

Rekord überboten 

Überraschender Weise hatte 
Anne-Kathrin Looft auch die­
sen Rekord überboten. Aner­
kannt worden ist eine Ge­
schwindigkeit von 87,23 km/ho 
Bei der Berechnung hat man 
Start- und Zeitpunkt des Über­
fluges, sowie die Streckenlän­
ge von 500,6 Kilometer zu­
grunde gelegt. "Da es aber ein 
Wettbewerb war, musste ich 
nach dem Start erst einmal 
Höhe gewinnen und dann war­
ten bis der Abfl ug freigegeben 
war." Für die Bewältigung der 
Strecke hat sie tatsäch Iich ei ne 
Schnittgeschwindigkeit von 
knapp 100 km/h erzielt. 


